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Die hochauflösende Computertomografie wird bezüglich ihrer experimentellen Vorgehensweise und der 
rechnergestützten Bildgebung erläutert.Die Möglichkeiten der hochauflösenden Computertomografie zur Untersuchung 
von Strukturmerkmalen in Elastomerwerkstoffen werden vorgestellt. Hierzu gehört die Untersuchung bzw. der 
Nachweis gezielt eingebrachter Anisotropien ebenso wie Ausrichtungseffekte.Sowohl in Werkstoffen als auch in 
Bauteilen können Fehlstellen wie Füllstoffagglomerate, Partikel aus Vernetzungschemikalien sowie auch 
Lufteinschlüsse zerstörungsfrei detektiert werden. Dieses wird an einigen Beispielwerkstoffen wie in Abbildung 1 
gezeigt. 
 
 

 
Abbildung 1: 3D Darstellung - Elastomer, leicht geschäumt 

 
Weiterhin werden die Möglichkeiten zur Untersuchung von Rissinitiierung und Risswachstumsprozessen aufgezeigt 
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� Untersuchung des Risswachstums und der Ermüdung 
� Bruchmechanische Berechnungen zur Lebensdauer von 

Elastomerbauteilen 
� Struktur- und Schädigungsaufklärung mittels 

Computertomographie 

 


